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"der Kinderzahl wiichst das Risiko

18 Prozent gelten als gefahrdet

In Osterreich ist das Armutsrisiko geringer als im EU-Schnitt. Auch hat sich die
entsprechende Gefiahrdung in den vergangenen Jahren reduziert. Dennoch waren 2016
immer noch 1,5 Millionen Menschen der Bevolkerung von Armut oder sozialer
Ausgrenzung betroffen, zeigt die aktuelle EU-Vergleichsstatistik SILC, die am Dienstag
prisentiert wurde.
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Insgesamt gelten 18 Prozent der Osterreichischen Bevolkerung geméfl EU-Berechnung als
armuts- oder ausgrenzungsgefahrdet. Das ist ein minimaler Riickgang gegeniiber 2015, als
18,3 Prozent zu der Gruppe gezéhlt wurden. Immerhin, der Wert lag auch schon einmal
wesentlich hoher, etwa 2008 mit 20,6 Prozent. Interessant ist der internationale Vergleich:
Wiihrend in Osterreich die Gefihrdungsquote in diesem Zeitraum um 2,6 Prozent abnahm,
blieb sie in der EU gesamt bei 23,7 Prozent stecken.

Z.ahl der Kinder als Indikator

Gegenlenken will das SPO-Regierungsteam mit der Férderung besonders betroffener
Gruppen. So plidierte Sozialminister Alois Stoger (SPO) bei der Prisentation des Berichts
erneut dafiir, die ,,Aktion 20.000 fiir dltere Langzeitarbeitslose nun auch tatséchlich
umzusetzen. Frauenministerin Pamela Rendi-Wagner (SPO) setzt auf einen Ausbau der
Kinderbetreuung inklusive Rechtsanspruch ab dem ersten Lebensjahr, um die
Erwerbsbeteiligung von Miittern zu erhdhen.

Warum hier Handlungsbedarf besteht, zeigen die von Statistik-Austria-Direktor Konrad
Pesendorfer prasentierten SILC-Daten. Laut diesen sind Frauen mit 42 Prozent 6fter von
Armut und Ausgrenzung betroffen als Ménner (32 Prozent) und Jugendliche (23 Prozent).
Auffillig ist, dass, je mehr Kinder vorhanden sind, die Gefdhrdung umso grofer ist, besonders
wenn Frauen keiner Erwerbstitigkeit nachgehen. Auch zeigt sich, dass mehr Probleme
auftreten, wenn die Kinder noch im Vorschulalter sind.
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Langszeitarbeitslose besonders stark gefahrdet

Fiir Rendi-Wagner ist das Anlass, neben dem zweiten Gratiskindergartenjahr, das ab 2018
gelten soll, den groen Ausbau der Kinderbetreuung vor allem fiir unter Dreijdhrige zu
forcieren. Ebenfalls dringt sie auf bessere Offnungszeiten und weniger SchlieBtage. Stoger
wiederum will die Umsetzung der in der Koalition festhingenden ,,Aktion 20.000%, mit der
Langzeitarbeitslose in gemeinniitzigen Organisationen und Gemeinden geforderte
Arbeitsplitze finden sollen. Der Sozialminister verwies darauf, dass 79 Prozent aus dieser
Gruppe sozial gefdhrdet seien und daher entsprechende Maflnahmen ergriffen werden
miussten.

Frauen in der Armutsfalle

Die Armuts- und Ausgrenzungsgefahrdung ist laut EU-Vergleichsstatistik SILC, die am
Dienstag prisentiert wurde, in Osterreich leicht gesunken. Mit der Zahl der Kinder wiichst
jedoch das Armutsrisiko, wie die Daten weiter zeigen. Am haufigsten betroffen sind laut
Statistik Austria Frauen - insbesondere wenn sie nicht erwerbstétig sind. Auffallig ist laut der
Statistik auch, dass mehr Probleme auftreten, wenn die Kinder noch im Vorschulalter sind.



	18 Prozent gelten als gefährdet
	18 Prozent gelten als gefährdet
	Zahl der Kinder als Indikator
	Zahl der Kinder als Indikator
	Langszeitarbeitslose besonders stark gefährdet
	Langszeitarbeitslose besonders stark gefährdet
	Langszeitarbeitslose besonders stark gefährdet

	Frauen in der Armutsfalle
	Frauen in der Armutsfalle

